
EINFACH TIERISCH 
ALPAKAWANDERUNG INS GLÜCK

STARKE FRAU 
MÄUSE FÜRS ZUHAUSE

NR. 37  |  WINTER 2022 
MITMACH – MÄDCHENMAGAZIN – MITTENDRIN 
bvkm – Bundesverband für körper- und 

mehrfachbehinderte Menschen e.V.



impressum 
herausgeber: 

  Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V.
redaktionsanschrift: Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (bvkm)
Stichwort: MiMMi, Brehmstr. 5–7, 40239 Düsseldorf
Tel. (02 11) 640 04-21, Fax (02 11) 640 04-20, E-Mail: mimmi@bvkm.de
www.bvkm.de – Über uns – Unsere Magazine
redaktion: Susanne Ellert
layout/gestaltung: Jeannette Corneille, Köln
fotonachweis: adobe Stock/ Anna Radlbeck 
shutterstock.com/mezzotint, primiaou, artnLera, mhatzapa, VasilkovS, 
Softulka, skvalval, onot, Konstantin Romanov; unsplash.com/piotr-laskawski, 
kote-puerto, erin-murphy, kenneth-schipper-vera, felicia-varzari, karlijn-prot, 
gary-bendig, dmitriy-serafin, chris-ZhF, alex-rose , bonnie-kittle, annie-spratt, 
alexander-grey; pixabay/ Fran_Patel  
druck: reha gmbh, Saarbrücken, Werkstatt für behinderte Menschen
auflage: 2.500

EINFACH TIERISCH

Beiträge von:  
Christine, Diana, Emily, Eva, Franziska, Hannah, Hanna Marie,  
Johanna, Judith, Jule, Klara, Katrin, Lena Marie, Lena, Malwine, Pia,  
Sarah und Stephanie
_ SEITE 04 – 23

Unsere Themen:

Stephanie Rose
_ SEITE 26 

DIE LETZTE SEITE 
Jane Goodall 
_ SEITE 32

Gefördert vom

STARKE FRAU
Mäuse fürs Zuhause  

_ SEITE 28

MIMMI KREATIV



KAPITEL _ 3  

Die nächste Ausgabe der Mimmi  
erscheint Mitte 2023. 

Liebe Mimmi-Leserinnen,

wir haben Euch in unserem Fragebogen unter anderem gefragt, 
was Euer Lieblingstier ist. Da kamen so tolle Antworten, da 
wollte ich auch gerne mitmachen. Los geht es: Mein Lieblings-
tier ist der Flamingo! Ich finde Flamingos sehen immer schön 
aus. Wenn sie tanzen, dann sehen sie sogar lustig aus. Es gibt 
Flamingos auch in Deutschland in der freien Natur. Sie leben 
aber nur an wenigen Orten in Deutschland. Im Sommer habe ich 
die besucht. Die Flamingos leben an der Grenze zu den Nieder-
landen. Sie sind weiß, denn sie essen keine Krebse. Nur wenn 
Flamingos Krebse essen, werden die Federn rosa. Bei dem Tier, 
das ich nicht mag, schließe ich mich unserer Autorin Eva an: Ich 
mag auch keine Mücken!

Wenn Ihr diese Ausgabe lest, dann werden Euch ganz viele Tie-
re begegnen. Dazu gehören auch immer Eure tollen Erlebnisse. 
Zum Beispiel erzählt uns unsere „Starke Frau“ Stephanie, wie 
sie ihr Mini-Shetty „Cappuccino“ zum Rollstuhl-Begleit-Pferd 
ausgebildet hat. Außerdem erzählt uns Lena, warum sie Was-
ser-Tiere so mag. Ihr erfahrt, warum die Mädchen des Vereins  
Mixed Pickles so gerne mit Alpakas wandern gehen und warum 
es Hunde in der Mädchen-AG gibt. Lena Marie erzählt, warum 
ihr Hund Ypsie so toll ist, und Emily, Klara und Jule berichten von  
ihren Schul-Tieren.

Und schließlich könnt Ihr auch noch tierisch kreativ werden, 
indem Ihr Euch eine Maus für Euer Zuhause bastelt. 
Die Anleitung findet Ihr ebenfalls in dieser Mimmi.

Eure
Susanne Ellert
 



THEMA: 

Die MiMMi-Redaktion hat gefragt:
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Eine Alpakawanderung 

ins Glück

Im Oktober waren insgesamt fünf Mädchen 
zwischen 12 und 16 Jahren vom Verein Mixed 
Pickles mit Alpakas an Feldern und im Wald 
spazieren. Pia, 15 Jahre, berichtet stellvertre-
tend für die Gruppe. 

Zuerst haben wir die Alpakas kennengelernt. 
Erst hatte ich etwas Angst, aber dann nicht 
mehr. Es gab drei Alpakas: Der eine hieß 
Max. Sein Fell war braun-weiß und richtig 
flauschig. Max mochte es, am Hals gestrei-
chelt zu werden. Der zweite hieß Pone. Po-
nes Fell war schwarz und er war etwas wil-
der. Der dritte hieß Chino. Sein Fell war weiß. 
Chino war etwas ängstlicher. Ich fand die Al-
pakas richtig cool und süß, aber am liebsten 
mochte ich Max. 

Nach dem Kennenlernen durften wir die Al-
pakas an der Leine an den Feldern entlang 
und durch den Wald führen. Im Wald und bei 
den Feldern gab es ganz viel zu sehen: Es 
gab Gras, Bäume und viele Stöcker. Die Alpa-
kas haben die ganze Zeit gefressen. Auch bei 
der Wanderung wollten sie immer nur fres-
sen und fressen und fressen. Besonders die 
Eicheln im Wald mochten sie gerne. Wenn wir 
weiter wollten, mussten wir die Alpakas von 
den Eicheln weglocken. Dazu mussten wir 
ihre Namen rufen und vorsichtig an der Leine 
ziehen. Die Alpakas mochten es nicht, wenn 
wir zu doll an der Leine gezogen haben. Des-
wegen durften wir auch nicht doll an der Lei-
ne ziehen, sondern mussten sie immer locker 
halten. Ich konnte das gut und habe manch-
mal den anderen Mädchen geholfen.
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Während der Wanderung habe ich viel gelernt. Ich weiß jetzt, 
dass Alpakas Karotten nur essen können, wenn diese vorher 
ganz klein gerieben wurden. Alpakas haben nämlich nicht 
überall Zähne. Außerdem war ich vorher noch nie mit Alpakas 
spazieren und habe an dem Tag gelernt, wie das geht.

Ich fand es ganz leicht, die Alpakas an der Leine zu führen, 
und würde es gerne noch einmal machen. Besonders Max 
möchte ich nochmal ausführen, er war so süß und kuschelig. 
Der Ausflug mit den Alpakas hat mir viel Spaß gemacht.

Zum Glück gibt es bei Mixed Pickles* den MonTiertag. Der 
MonTiertag findet einmal im Monat bei Mixed Pickles statt. 
An den MonTiertagen finden immer tolle Angebote rund um 
die Themen „Tiere und Natur“ für Kinder statt. Wir besuchen 
zum Beispiel das Tierheim, den Wald oder die Ostseestation. 
Manchmal basteln wir auch Spielzeug für Tiere oder machen 
eine Schnitzeljagd, bei der auch unser Mipi-Hund Skip manch-
mal mitmacht.

Alpaka Max und Pia lieben sich.

*Mixed Pickles ist ein Verein für Frauen* und Mädchen* 
mit und ohne Behinderung in Lübeck.



Bilder ©  carakrenzer.fotografie

STARKE FRAU
Stephanie Rose erzählt ...



Stephanie hat sich einen großen Traum er-
füllt: Sie hat sich das Mini-Shetty Cappuccino 
gekauft und als Rollstuhlbegleit-Pferd aus- 
gebildet. 

Als ich mit sechs Jahren die Diagnose Muskel-
dystrophie LGMD 2a bekam, war weder mir 
noch meiner Familie bewusst, dass ich mit 
27 Jahren mal im Rollstuhl sitzen würde. Eine 
Muskeldystrophie ist eine Erbkrankheit, die 
ich als einzige in meiner Familie bekommen 
habe. Sie führt dazu, dass die Muskulatur 
hauptsächlich im rumpfnahen Bereich und im 
Schultergürtel abbaut. Seit 2018 bin ich des-
wegen auf einen Rollstuhl angewiesen, da 
das Laufen mir zunehmend schwerer fiel und 
mich in meinem Alltag behinderte. Der Weg 
dahin, den Rollstuhl zu akzeptieren, war ein 
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Meine Tiere 

sind meine besten Freunde

langer und schwieriger Prozess, das Thema 
Rollstuhl war für mich Horror. In den schwe-
ren Zeiten half mir stets die Liebe zu meinen 
Tieren, die zauberten mir ein Lächeln ins Ge-
sicht.

Zwischen zwei gesunden Schwestern auf-
zuwachsen war nicht immer leicht für mich. 
Gemeinsam teilten wir die Leidenschaft des 
Reitens und der Pferde, doch irgendwann war 
mir dies nicht mehr möglich. 2021 habe ich 
mich dazu entschlossen, mir eine neue Auf-
gabe und Herausforderung zu suchen. Unter 
anderem hab ich mit Social Media begonnen 
und auf Instagram den Account @halb.stark_ 
eingerichtet, wo ich über meinen Alltag mit 
meiner Erkrankung und die täglichen Hürden, 
die mir begegnen, berichte. 

Meine Tiere 
bedeuten mir alles, 

sie sind meine besten Freunde 
und meine Wegbegleiter.  
Sie sind meine Familie!

Stephanie Rose erzählt ...
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Meine Schwestern sind ausgezogen, im All-
tag und Home Office fühlte ich mich oft ein-
sam und suchte nach einer Aufgabe oder 
einem Hobby. Als ich mit meiner Mama eine 
Shetty-Wanderung unternahm, ließ mich der 
Gedanke nicht mehr los und ein Wunsch wur-
de immer größer: Ich wollte mir den Traum 
erfüllen und mir ein Mini-Shetty kaufen! Ich 
habe angefangen, Ausschau zu halten, und 
habe eine Züchterin kontaktiert, die ein Foh-
len zum Verkauf anbot. Nachdem ich ihr mei-
ne Situation schilderte, hat sie erwähnt, dass 
sie ein weiteres Fohlen aus demselben Jahr-
gang hat, das sie eigentlich gar nicht verkau-
fen wollte, aber das charakterlich eventuell 
besser zu mir passen würde. Also fuhren wir 
im Juli 2021 zu ihr und ich schaute mir beide 
Fohlen an. Sofort war mir eigentlich klar, ich 
möchte Cappuccino kaufen! Allein durch sei-
ne Farbe war er für mich schon was Besonde-
res und ich wollte es mir zur Aufgabe machen, 
ihn als Rollstuhlbegleitpony auszubilden. 

Im Dezember 2021 war es dann soweit und 
Cappuccino ist zu uns gekommen. Seitdem ist 
viel passiert. Er hat mein Leben ziemlich auf 
den Kopf gestellt, wir hatten viele Höhen und 
Tiefen. Es ist harte Arbeit ein Jungpferd zu er-
ziehen und auszubilden. Cappuccino ist mein 
Lehrmeister, er zwingt mich dazu, selbstbe-
wusst zu sein und an mich zu glauben. Keiner 
hat es uns zugetraut, doch wir sind dabei, ein 
Team zu werden. Ich bin unheimlich dankbar, 
ihn zu haben und dass ich auf mich gehört 
habe, entgegen vieler anderer Stimmen, und 
Cappuccino somit mein Leben bereichert. 

Stephanie

Mehr über Stephanie und Cappuccino er-
fahrt ihr auch auf Stephanies Instagram- 
Account: @halb.stark_
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Es war bei mir Liebe auf den ersten Blick, 
keiner hat es uns zugetraut, 

auch war es keine magische Pferderomanze, 
wie man es aus Filmen kennt. 

Es war & ist harte Arbeit, 
doch wir wachsen gemeinsam! 

Du bist mein Lehrmeister, 
du zwingst mich dazu stark & selbstbewusst zu sein. 
Du forderst mich heraus & testest mich immer wieder,  

ob ich unsere Zwei-Mann-Herde 
durchs Leben führen kann. 

Du veränderst mich, 
bist meine größte Herausforderung & mein Ansporn,  

um immer weiter zu machen. 
Mit dir fühl ich mich stark 

auch ohne Muskeln. 

Du & Ich als Team. 
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IHR BENÖTIGT:

•	 1–2 Actimel Fläschchen oder  
	 andere stabile Plastikbecher

•	 Buntes Papier

•	 Schere

•	 Bleistift

•	 dünnen wasserfesten Marker

•	 feste Schnur mit Drahtkern

•	 Flüssigkleber oder Klebepistole

•	 Teelicht 

•	 Radiergummi 

MIMMI   KREATIV

2. Schritt: 
Mit Hilfe des Teelichtes und des Bleistifts zeichnet 
ihr auf das bunte Papier vier Kreise. Haltet genug 
Abstand zum Anzeichen der Maus-Füßchen.

AUS ALT MACH NEU: 

Mäuse für Euer Zuhause!

Jetzt wird es niedlich: 
Bastelt euch Maus-Halter! 
Darin könnt ihr entweder eure 
Zahnbürsten oder aber auch Stifte 
aufheben. Dafür braucht ihr nicht 
viel. Viele Sachen habt ihr  
bestimmt zuhause. Und natürlich 
gilt auch hier: Zusammen macht 
basteln mehr Spaß und wenn  
etwas alleine nicht so gut geht, 
dann helfen euch die anderen 
bestimmt.

1. Schritt: 
Als erstes trinkt ihr das Actimel aus und reinigt es  
danach gründlich. Abtrocknen und zur Seite stellen.

2
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6. Schritt: 
Bestreicht dann ca. 1 cm neben einer Seite des 
Schnitts das Papier mit Kleber. Dann klebt ihr 
das Papier so übereinander, dass ein Trichter 
entsteht. Schon habt ihr zwei schöne Ohren. 

7. Schritt: 
Die Rückseite der Ohren mit ein bisschen  
Kleber bestreichen und etwas nach hinten  
versetzt oben an die Flasche kleben. 

4. Schritt: 
Bei den anderen zwei Kreisen zieht ihr 
mit dem Bleistift an einer Stelle von 
der Mitte bis zum Rand einen Strich.

5. Schritt: 
Nun schneidet ihr alle Kreise aus. Bei 
den Kreisen mit den Füßen achtet da-
rauf, dass ihr die dunkle Umrandung 
nicht wegschneidet. Bei den zwei 
Kreisen mit dem senkrechten Strich 
schneidet ihr vorsichtig entlang des 
Strichs den Kreis ein.

AUS ALT MACH NEU: 

Mäuse für Euer Zuhause!

4

5

6

3. Schritt: 
Nun zeichnet ihr mit dem Bleistift kleine 
Füße an zwei der Kreis. Ein bis zwei Ze-
hen nicht vergessen. Wenn euch die Form 
der Füße gefällt, zeichnet ihr mit einem 
schwarzen oder braunen Stift die Füße 
nach. 

3a

3b

7



9. Schritt: 
Jetzt malt ihr mit dem wasserfesten 
Stift ein Gesicht vorne auf die Flasche. 

10. Schritt: 
Zum Schluss schneidet ihr etwas von der festen Schnur 
ab. Drückt sie an einem Ende etwas flach. Tragt an 
dieser Stelle etwas Kleber auf und klebt den Schwanz 
hinten an die Flasche.
Fertig sind Eure Zahnbürsten- oder Stift-Mäuse! 

8. Schritt: 
Auf die unbemalte Seite der Füße 
Kleber auftragen und im unteren 
seitlichen Bereich der Flasche 
kleben.

9
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8a 8b

10



Die MIMMI –

Einfach tierisch!
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DIE LETZTE SEITE
Jane Goodall ist eine berühmte Forscherin. Sie kommt aus Großbritannien.  
Sie hat Schimpansen erforscht. Dafür hat sie eine zeitlang bei den Schimpansen 
im Urwald gelebt. Die Affen sind nahe Verwandte von uns Menschen. Jane Goodall 
hat entdeckt, dass Schimpansen Werkzeuge benutzen und dass die Schimpansen 
miteinander reden. Jane Goodall setzt sich als Umweltschützerin dafür ein, dass 
die Urwälder erhalten bleiben. Sie setzt sich gegen das Abholzen der Urwälder ein, 
damit die Schimpansen weiter dort leben können. 

„Du kannst nicht 
einen einzigen Tag leben, 
ohne Einfluss auf die Welt  
um Dich herum zu haben. 
Was Du tust, 
macht einen Unterschied;  
und Du musst entscheiden,  
welchen Unterschied 
Du machen willst.“
Jane Goodall


